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ä?S! Amtlicher Teil.

|J*m die Wahl heit über die zahlreich gemeldeten Gewalt¬
en » btc  belgischen Behörden und der belgischen Bevölkerung' " Leben, " " L ~ - - -«fie , Leih und Eigentum Deutscher festzustellen, beab-

ich. den abschriftlich beifolgenden Aufruf zu erlaffen.
e mi<̂ Ju "suchen , mich bei der beabstchügten Tat

^»latt̂ Ê elung. die für künftige Verhandlungen mit der
V 05 Belgischen Regierung von großer Wichtigkeit sein
L °°ch K-äfien unterstützen zu wollen, wsbesondr für mög-

Verbreitung des Aufrufs zu sorgenu»d die zuständigen
H^ e‘! gefälligst anzuweisen, daß sie die Bekundungen der

"enden Beteiligten oder Augenzeugen entgegennehmen.

% ^khmungen tunlichst durch höhere Beumee vornehmen zu
i>l, ' '"wie «lnordnungen zu treffen, daß die Aussagen, soweit

dortigem Recht zulässig erscheint, durch eidesstattliche
Mrungen bekräftigt werden.

etne  beschleunigte Mitteilung der VernehmungSproto-
V j"(" das ReichSamtd-s Innern würde ich besonders dank-

^» lin, den 16, August 1914
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

„ gez.: Delbrück
sämtliche Bundesregierungen.

Aufruf.
*E >ie  deutsche Presse gehen zahlreiche Nachrichten über

(‘'“‘Weiten, denen unsere Landsleute an Leben, Leib und
ersten Tagen des August dieses Jahres io Belgien

W ®*gewesen sind. Das öffentl.Jnteresseerfordert,daß amtlich
1 werde , inwieweit diese Nachrichten auf Wahrheit be

^ » geht daher hiermit an alle diejenigen, welche aus
Mißhandlungen oder Grausamkeiten

Jl|tta«y '* en  Bevölkerung und Behörden gegcn deutsche Reichs-
JL 3* ' "der Angriffe auf ihr Eigentum bezeugen können,
■ä Ä nderung, ihre Wahrnehmungen bei der Polizeibehörde

» Haltsorts zu Protokoll zu geben. Die LavdeSre-
and ersucht worden, die OrtSbehörden mit der Ent-

' bq§"5? ®der Bekundungen zu beauftragen und die Protokolle
tzô ch-amt de» Innern gelangen zu lassen.

- dxn/r der patriotischen Gesinnung und der Vaterlandsliebe
S Volkes wird erwartet , daß alle diejenigen, aber

diejenigen die wesentliche Mitteilungen auS eizener
n8 *u brachen haben oder zuverlässtge briefliche

erhalten haben, dieser Aufforderung bereitwillige

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
$[„ h gez .: Delbrück,

de» Herrn Minister des Innern.

l.̂ Schluß an mein Schreiben vom 26. August 1914
i Ha/ 0? 1* ~ beehre mich mitzuteileu, daß ich den Reich»-

H" r Ministerialdirektor a, D. Just , ersucht habe,
die Feststellung belgischer Gewalttätigkeiten be-

K», . Erörterungen auch auf die Gewalttätigkeiten auszu-
?k» ob ,e tn  den übrigen feindlichen Ländern von Zivilbe-S  nh5 der Bevölkerung gegen deutsche Zivilpersonen verübt

Ferner habe ich mich auf Wunsch der ft und ft.
^ ungarischen Botschaft einverstanden erklärt , daß er

gegebenenfalls auch Gewalttätigkeiten in den Kreis der Er¬
örterung aufnimmt, die gegen österreich-ungarische Staatsange-
hörige im feindlichm Ausland verübt worden sind. Ich darf
die ergebenste Bitte auSsprechen, dev R ichskommifsar, der jetzt
die Bezeichnung„Reichskommissarzur E örterung von Gewalt¬
tätigkeiten gegcn deutsche Zivilpersonen in Feindesland' führt,
die bisher gewährte Unterstützung auch bei Ausführung dieses
erweiterten Auftrags nicht zu versagen,

Berlin , den 2. Oktober 1914 ,
Der Stellvertreter de» Reichskanzlers,

gez: Delbrück

Durch den Ausbruch des Krieges sind auch die Besitzer
von Baumschulen in Bedrängnis geraden. De« bisher lebhafte
Absatz von Pflanzmaterial nach England und Rußland ist ganz-
lich unterbunden, bauliche Ausführungen von Gartevanlagen,
zu denen die Erzeugnisse von Baumschulen Verwendung finden
konnten, sind unter den derzeitigen Verhältnissen selten. Um
den Baumschulbrfitzern zu Hilfe zu kommen, empfiehlt es sich,
auch während der Kriegkzeit Anpflanzungen von Obstbäumen,
sowie von Nutz- und Forstpflanzen— soweit irgend angängig
— vorzunehmen. Insbesondere würde in Erwägung zu ziehen sein,
ob nicht etwasritenS der Gemeinden und sonstigen megebaupflich-
tigen Verbände nicht nur die bereits früher geplanten Straßen¬
pflanzungen, sondern auch die für später zurückgestellten Pflanz-
uvgen schon jetzt ausgesührt werden könnten. Die Baumschul-
besttzer sind tn der Lage, in diesem Jahre besonders gut ent-
wickelte Bäume anbieten zu können. Es ist auch zu erwarten,

! daß sich die Preise angesichts der gesunkenen Nachfrage für die
Erwerber günstig stellen werden,

Berlin , den 17. Oktober 1914 .
Ministerium

für Landwirtschaft, Domänen «. Forsten.
Freiherr von Schorlemer.

Wird veröffentlicht.
Die Obstzucht ist in einem große« Teil des Kreises recht

erträglich. Ich ersuche die Gemeindevorstände die in vorstehen¬
dem Erlaß des Herrn Minister» enthaltenen Anregungen mög-
lichst zu fördern,

Langenschwalbach, den 16. November 1914.
Der ftgl. Landrat:

I . B. : Dr . Ingenohl,  Kreisdeputierter.

Auszug aus den Verlustlisten.
3. Garde-Regiment.

Füsilier Decher aus Vockenhausen — bisher vermißt, verw.
Jäger -Bataillon Nr. 6,

Gefreiter Adolf Bender  aus Laufenselden — schwer verw.
Füsilier-Regiment Nr . 80.

Füsilier Willi Schreiber  aus Niedermetlingen — leicht verw
Füsilier August Ulliu « aus Michelbach — leichtverwundet,
Füsilier Wilhelm Hoffman« 3 aus Grebenroth — leicht verw.
Füsilier Wilhelm Euler  aus Rückershausen — leicht verw
Füsilier Johann Hollinger  aus Bleidenstadt — leicht verw.
Reservist Wilhelm Wagner  1 aus Steckenroth — gefallen.
Reservist Karl Go hl avs Langenseifen — gefallen.
Gefreiter der Reserve Reinhold Rock aus Holzhausen — vw.
Reservist August Ullmann  aus Watzelhain — verwundet.
Reservist Friedrich Schäfer  aus GörSroth — gefallen.
Gefreiter der Reserve Adolf Hertling -Sttckenroth — verw.



Reservist Karl Bender  auS Born — verwundet.
Reservist Georg Fischer  auS Bcemthal — verwundet.
Reservist Adolf Strauß  auS Rückershausen — durch Unfall

gestorben.
Reservist Heinrich Gemmer  auS Laufenselden — verwundet.
Gefreiter der Reserve Rudolf Rossel -Sleidenstadt — l verw.
Reservist Josef Schüttler  aus Oberjo»bach — gefallen
Füsilier Johann Kilb  aus NiederjoSbach — verwundet.

Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 87.
Gefreiter der Landwehr Christian Schroeder -Zorn — l . vw.

Langenschwalbach, den 18 Nov. 1914.
Der Königliche Landrat.

I . V. : Dc. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Der Weltkrieg.
Meldung der obersten Heeresleitung.
Großes Hauptquartier, 21. Novbr., vormitt. (Amtlich.)

Auf dem westlichen Kriegsschauplätze ist die Lage im wesent¬
lichen unverändert geblieden. Fast vor der ganzen Front
zeigte der Feind wieder eine lebhafte artilleristische Tätigkeit.

Die Operationen im Osten entwickeln sich weiter. Aus
Ostpreußen ist nichts zu melden. Die Verfolgung des über
Mlawa und bei Plock zurückgeschlagenen Feindes wurde fort-
gesetzi. Bei Lodz machten unsere Angriffe Fortschritte.

In der Gegend östlich von Czenstochau kämpfen unsere
Truppen Schulter an Schulter mit denen unserer Verbünde-
ten und gewannen Boden.

Ein Flieger -Angriff anf die Zeppelinwerft
in Frirdrichshafen.

Friedrichshafen,  21 . Novb. (W. T.-B. Nichtamtl.)
Wie das „Bod. Bl." meldet, erschienen heute Mitlag zwei
feindliche anscheinend französische Flugzeuge  über der
Stadt und führten einen Angriff auf die Werft des Luft¬
schiffhafens Zeppelin aus, wobei sie etwa 6 Bomben war-
fen, die jedoch keinen Schaden anrichteten. Das eine der
Flugzeuge wurde sofort abgeschoffen, das andere entkam.

* Großes Hauptquartier,  20 . November. (Amtlich.)
Generalqaactiermeister General v. Voigt » . Rhetz  ist in der
Nacht vom 18. zum 19. November einem Herzschlag erlegen.
Sein Nachfolger ist noch nicht bestimmt.

' ' Amsterdam,  20 . Nov. (Cir . Bln.) Die Fort¬
schritte des deutschen Angriffes  auf der Linie Ipern-
Dtxmuiden werden in einem Telegramm der „Morning Post"
zugegeben. Der Berichterstatter des Blattes telegraphiert auS
Nordostsrankreich: Gestern brachen starke Truppen der Deutschen
in der Richtung Ipern -Dixmuiden vor und gewannen bei
diesem Angriff ungefähr vier Kilometer. DaS Feuergefecht
war furchtbar,  und auf beiden Seiten von bedeutender
Wirkung. Die Deutschen haben offenbar Verstärkungen er¬
halten , und e» ist ihnen gelungen, ihce Artillerie in günstige
Stellungen zu bringen. Auch die deutschen Laufgräben schieben
sich immer weiter vor.

* Berlin,  21 . Novbr . Der „Lokalanz." meldet au» Ko¬
penhagen : Pariser Telegrammen zufolge gelang eS einer deut¬
schen Division, in der Nähe von Ipern die Linie der Verbün¬
deten zu durchbrechen. Unter Hurrarufen rückten die deutschen
Soldaten in die feindliche Front in einer Ausdehnung von 5
Kilometern. Hier stießen sie aber auf große Reserven in star¬
ken Verschanzungen. Nachdem die Verbündet :» weitere Ver¬
stärkungen herangezogen, gingen die Deutschen vor der erdrück¬
enden Uebermacht in ihre alten Stellungen zurück.

* Kopenhagen,  21 . Nov. Aus London wird gemeldet,
daß ein neuer heftiger Kampf  auf der Linie Ipern —La
Baffee mit den englischen Truppen begonnen hat . Ja der
Nacht auf Mittwoch näherten sich die Deutschen kriechend den
feindlichen Laufgräben und eS entwickelte sich ein Kampf Mann
gegen Mann . Um Mitternacht war er vorüber , und der An¬
griff angeblich abgeschlagen. Am Mittwoch früh  nahmen die
Deutschen die Offensive jedoch wieder auf.

fWTB Nichtamtlich.) Die

Mjol (

* London.  20 . Nov .
veröffentlichen Briefe englischer Olfiziere auS der Front- ^
Major deS Hochländerregiments schreibt, England sei noch t
nicht zu dem vollen Bewußtsein der Anforderungen de»
gekommen und tadelt die englischen Zeitungen, die Artikel
öffentlichen, in denen gesagt wird, die Deutschen könnte«
schießen und liefen davon. DaS deutsche Heer sei stB
alten Männern und Knaben zusammengesetzt. Der '
schreibt: Diese Dinge sind unwahr , oder wenn sie wahr ' .
dann kämpfen die alten Männer und Knaben wunderbar
Man sagt von den Derwischen der Schlacht bei Atbara, ^
ihre Tapferkeit jede Tapferkeit zivilisierter Völker über
Die Deutschen sind schwerer aus den Schützengräben z»
treiben, als die Derwische eS waren . Wenn die gegevw" '
Spannung «och eins bis drei Monate andauert , wird es »^
Durchbruch der Schlachtlinie kommen, wenn nicht bedeu»
Verstärkungen geschickt werden. Ein Brigadegeneral sw' B0#
Die deutschen Gewehrkugel« sind besonders tätlich, da I»
ausgesachtr» Schützen abgeseuert werden, die nur daraus
daß sich in unseren Laufgräben ein Kcpf zeigt. Auch die oe &{(
Artillerie ist außerordentlich gut. Ich bin über die Bertw
Blätter über die Minderwertigkeit deutscher Soldatenl
Ihr Mut , ihre Tüchtigkeit, ihre Organisation , ihre «u«
und ihre Führung sind ausgezeichnet. Ich bin voll v „
Wanderung für sie; so denken alle, die sie kennen gelernt 9

Jofn
bebe»''

q. Apbe"

sameS Eingeständnis enthält . Joffre sagt wörtlich ' 8« ^ ^

>e n f, 20. Nov. (Ctr . Bl .) Generalissimus
verteilt ein neues Flugblatt in der Armee, daS ei«

nehmlich aber den Mut deS einfachen Soldaten , der dieg
Tugend — nämlich die Todesverachtung — besitzt.

Die „Köln. Ztg." meldet:

bei Reim » znrückgelegt  werden müsse. . . ,ha>
nur unter verzweifelte» Kämpfen noch von den Franzose« 9

Berlin.  21 . Nov. DaS „B. T ." meldet au»

Reims

nia : AuS Part « wird gemeldet, daß am Dienstagen c[ttTauben AmienS  überflogen und durch Bombenwu
Gasfab rik zur Explosion  brachten , wobei mehr
sonen getötet wurden. .

. — — (ifö

* Wien , 20. Nov. (Ctr. Bln.) Wie  Hiodenb «^ (t.
dem Korrespondenten der „N. 8*-. Tü,«  fl“’seine Offiziere . . - - - - ., RD„V,

zählten, war der Hauptzweck deS deutschen \
Warschau und Jwangorod , die Eisenbahn nach W» de
zerstören. Da» sei auch gründlich besorgt worden. '
Zerstörung der Bahn haben wir erreicht, waS Ml 0 t'
Die Rusieu verstehen sich ausgezeichnet darauf , zersto
bahrlinien wiederherzustellen, doch hat sie das m
aufgehalten. DaS war unser Plan ." . h

* Wien,  20 . Nov. (Nichtamtlich). Amtlich
bart : 20. Nov., mittags : Auch gestern hatten die

-Polen  überall Erfolge . Die » 'in Russisch
ist noch nicht
nimmt zu

gefallen. Die Zahl der gefa"«^ ,o!̂
Bor PrzemySl erlitt der Feind bei et fl"

abgeschlagenen Versuch, stärkere Sicherungstruppe^ ^ ste
die Südfrovt der Festung heranzubringen, schwere K

" Konstantinopel,  20 . Nov. (Nichtamtl.) „ „
Bericht des Hauptquartiers : Eine russische3 °̂"„ „n(e*
Linienschiffen und 5 Kreuzern hat sich, verfolgt o
Flotte , nach Sewastopol geflüchtet. Eine Flotille oo
booten ist in einen russischen Hafen geflüchtet. P(te

Kop en Hagen,  20 . Nov. (Ctr . Bla .)
Bürget amtliche Meldung bestätigt, daß im SchA"^
ein Gefecht  zwischen türkischen Krieg"
einem russischen Geschwaver stattgefunden habe.
nrt . . . l _ni2i « fX ! t £ st», V * IAdmiralitätsschiff „Svatoy Jrfstavt " sei be

tracht deS wunderbaren Mutes der " " Hstk
Ersatz trupp  en, die Dixmuiden angriffen, zeigt siw ^ (,
Irrtum . Wir unterschätzten die deutsche Beharrlich»-̂ <̂

Köln,  20 . Nov. Die „Köln. Ztg." meldet: ^
im Besitz von photographischen Aufnahmen, die unsere A> ^
behörden von französischen Jnfunteriegeschoffen herstell"
die einen untrüglichen Beweis liefern für die Grans" ^
mit der unsere Gegner den Krieg führen. An der
Geschosses find zwei Drähte angelötet,  die ti tt
bogen sind und iu den Wunden furchtbare SchM“
hervorrnfen müffen. . , .-Mt

* Amster dam,  20 . Nov. (Ctr. Bln.) Die holla"
Zeitungen melden» daß die französische Sch^law

i



Ijjotben. Au? russischer Seite seien 4 Offiziere und 2 9
Aa „ n getötet,  l Offizier und 19 Mann schwer, 5
Matrosen leicht verletzt worden.

* Wien,  SO , Nov. Au« dem Kriegspressequartier wird
Meldet : Zuverlässige Berichte au« den von den Russen
Letzten Teile Galizien« besagen, daß die Rusien ganze
^tsenbahnzüge voll Wertgegenständen nach Ruß-
a« d abschieben.

* London,  20 . Nov. (Nichtamtl.) Die „Morving Post"
Meldet au« Kalkutta : Die Hafenbehörde von Rangun erläßt
"«e Bekanntmachung, daß sich der dreimastige Schoner
"«hesha", der von der LandungSmannschast des Kreuzers
»E.i,den auf der Cocosinsel mit Beschlag belegt worden war,
°>vie der Kohlevdampfer „Exford", mit deutscher Prisevbe-
iihung an Bord , noch in Kceiheit befinden. Die LavdungSab-
Mung bestand au« 44 Osfiztrren und Mannschaften und vier
Maschinengewehren.
. * London,  20 . Nov. (Nichtamtlich.) Nach einem über
Singapur eingetoffenen Telegramm befinden fich ISO Ueber-
^ende von dem Kreuzer „Cmden" in Kriegsgefangenschaft.
. * London,  20 . Nov. (Etc . Bin.) Eine statistische Zu-
^aimenstellungvon Lloyd« besagt, daß die Verluste , die oie
Isländer durch die „Emden"  erlitten haben, auf 8 3
Millionen Mark  zu ve>aaschlagcn stad. (Es kommt noch
®et  Schaden hinzu, der von der „Emden" der Schiffahrt
"»derer Ländrr zugefügt wurde, so daß die 100 Mill . Mk.
Rer überschritten werden.
, ' Rio de Janeiro,  20 . Nov. (Nichtamtl.) Der Hilfe-
/kuzer „Glasgow ", der in der Seeschlacht von Coronell be-
'chodigt wurde, nimmt jetzt hier Reparaturen vor.

dem
Vermischtes.

Das Gebot, eine verständige Sparsamkeit mit
ein Brote  walten zu lasien, wird in manchen Kreisen der

'»evölkeruvg immer noch nicht genügend beachtet. So steht
daß an vielen Orte» in Gast- und Speisewirtschaften den

Ödsten Brot und andere« Gebäck zum beliebigen Genuß zur
^ »süguog gestellt, und von den Gästen nutzlos zerkrümmelt
?»d zum Anbteten für andere Gäste unbrauchbar gemacht wird,
"kr Brotverbiauch der Gäste wird zwar i» den Preisen der
Krisen und Getränke mitbezahlt Diese Gepflogenheit ist
»'-r geeignet, den verschwenderischen und gedankenlose» Ber-
°c>uch dc« Brot « zu fördern. Wird für da« genossene Brot

^sondere Bezahlung verlangt , wie e» zum Teil iu Süddeutsch-
geschiee, so wird ein solch überflüssiger Verbrauch de«

c°te« al«bald eingeschränkt werde».
^ ^Bleidenstadt,  20 Novbr . Dem Feldwebel Ring

hier beim Rhein. Jägerbat . Nr . 8 wurde das „Eiserne
verliehen.

2 * Montabaur,  18 . Nov Das hiesige Kreisblatt meldet:

^»»erlässtgeu Nachrichten zufolge rst Herr Landrat Freiherr
Erschall von Bieberstein  am 15. d. Mt «, gefallen.
5^ ». von Marschall machte de» Feldzug als Osfizier bei der
"iußischen Garde mit.
a, " Nach Blättermeldungen aus Paris liegt der Schn

»»dfrankretch  5 Zentimeter hoch.
t* London,  20 . Nov . ( Nichtamtl . ) Die „ Daily Mail"

Achtet , daß gestern 5 00 Deutsche  auS der Olympw-Arena
in dxr Themse vor Southend liegende Schiffe  gebracht

»kden, wo sie interniert worden sind.
t4. * Hamburg,  19 . Nov. Auf einem in dev „Times " ec-
Svenen Artikel ihre« Korrespondenten in Deutschland, in dem
?4auptet wurde, es werde hervorragende » deutschen Patrioten
tz" Dag zu Tag klarer, daß wir England nicht besiegen

»»tr», et iö| t Generaldirektor Ballin  folgende Erklärung:
L 9 zu den namentlich aufgeführten Männern auch ich gehöre,
„5* ich Wert darauf , zu kovst tieren, daß meines Er-
tẑ iens England heute schon besiegt  ist . Denn ein

e e in

Umland, das in einem solchen Kriege seine Flotte versteckt und
Qj? "icht mehr auf daS Meer hinaustraut , hat aufgehört, das

England zu sein. Es hat sich vor allen Dingen ein- für
„ des Rechts begeben, mitzusprecheu. wenn eS sich

dive Frage des europäischen Gleichgewichtshandelt !"

LokalsS-
»"ft sT®om  23. 30. November werden Weih nachts Pakete
No»« m Feldheer bet den Postanstalten angenommen. Die Be-
R̂ gen stnd daselbst zu erfahren. Wenn Auslieferer über die Boll-

der Adresse der Empfänger im Zweifel stnd. empfiehlt es sich,
bei der Paketannahme des hiesigen Postamts anzufragen und

tUcf5t erst bei Auflieferung der Sendungen zu tun.

Dem Roteu Kreuz in Langenschrvalbach!
Geborgen bist du tapfrer, stolzer Krieger,
Erreichen kann dich nicht der Feinde Wut.
Für Kaiser, Heimat, uns're verrlich grüne Wälder,
Hast du vergössen edles, deutsches Blut.

Ster möge heilen deine Wunde,'te Kraft, sie kehre dir zurück.
Es pflegen dich ja fürsorgliche Hände,
Drum wack'rer Kämpfer hebe auf den Blick.
Es stehen um dich Schwalbach's Frau'n und Mädchen
Ob reich, ob arm, ein Unterschied gibt's nicht.
Sie wollen alle nns'rer Heimat Söhne pflegen,
Für's Vaterland tut jede Deutjche ihre Pflicht.
Drum sei Euch dank, Ihr Braven, Edlen,
Da Ihr Euch in den Dienst des „Roten Kreuzes" stellt.

Nach Jahren werden Väter noch von Euch erzählen,
Wenn Freud und Frieden herrscht in aller Welt.
Auch Dank Euch Aerzten, die ihr es verstanden,
Zu lindern manchen Schmerz durch Euer Müh'n.
Die schwere Arbeit, die Ihr habt gefunden,
Ihr tut sie gern, beim Blick nach Ost und Westen hin.
Den Fremden allen, die mit vollen Händen,
Austeilten Gaben, groß und klein,
Für Eure reichen, schönen Spenden,
Wird Deutschland Euch stets dankbar sein.
Der Aerzte Kunst, des „Roten Kreuzes" Pflege,
Sie haben viele uns zurückgebracht.
Nack Rußland oder Frankreich gingen ihre Wege,
Von neuem hm zu heißer Schlacht.
So senden wir Euch aus dem fernen Westen Grüße,
Und hoffen auf ein frohes Wiedersehen!
Die Feinde alle müssen ihre Frechheit büßen,
Denn Dentschland, cs wird kräfl'ger auferstehen. —e

Militärverein Langenschwalbach.
Morgen Sonntag , den 22. Wovemker , abends 8 Uhr:

Mona» Versammlung im BereinSlokal zum „Gold. Füßchen".
Tagesordnung:

1. Besprechung über die Absenkung der WethnachtSge-
schenke für unsere im Felde stehenden Kameraden.

2. VereinSargelegenheiten.
3. Wünsche und Anträge.

Um pünktliches Erscheinen aller noch hier anwesenden Mit-
glieder wird gebeten.
2589  Der Vorstand.

Das schönste Geschenk für unsere Soldaten
ist eine Hchotograptzio ihrer Lieben und j-tzt die beste Zeit.

Photograph Priester , neben der Post.
-Wergrößerungen rach jedem Bilde billigst . -

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
ca. 100 Rinder tu Stiere
X von ostpreuß. Flüchtlingen, stehenX
X bei mir zum Verkauf auf indirekteX
X : Veranlassung der Behörde : %
§ Sonntag, 22. u. Montag, 23. £
X *“ X
noch nie dagewesenen Preisen.
X Das Vieh ist von der Behörde für feuchtnsrei erklärt . X

£ Julius Ackermann , *
X Pferdehandlung.
X Langenschwalbach. Telefon 98. jgX
X Außerdem trifft ein Transport Müll - X

sterländer Pferde ein. 2621 xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx



Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in der Gemar¬

kung Bleidevstadtjbelegene, tm Grundbuche von da, Band 9, Blatt
245 , zur Zeit der Eintragung des VerstrigerungSvermerk.s auf
den Namen des Privatiers Johann Kalenborn und besten Ehe¬
frau Elise, geb Staudt in Bleidenstadt, als Miteigentümer
nach der in Gemäßheit des Art. 40 A. G. z B. G. B über-
geleiteten westfälischen allgemeinen Gülergrmtinfchast nach dem
Gesetz vom >6 April 1860 eingetragenen Grundstücks

Flur 6 Parz . Nr . 82/701 etc a Wohnhaus mit Hof-
raum , b. Stall mit Remise, Chaussee Nr . 126, 4 ar
50 qm groß mit 58/ 100 Tblr . Grund,leuerretnertrag
und 600 Mk Gebäudesteuernutzungrwnt

am 20. Januar 1915, vmmittags 10 Uhr. durch da« un-
terzeichnete Gericht — an der Ger .chtSftelle, Zimmer Ne. 1,
R ch erzin mer — ve>steigert werdin

Der V-rsteigelungrvermerk ist am 22. Oktober 1914 in
das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht dii Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Bersteigeruvgsvsrmerkes aus dem Grundbuche

nicht ersichtlich Ware?, spätestens  im Bersteigerunakterw
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzunn
und, wenn der Gläubiger Wide,spricht, glaubhaft zu maw '
widrigenfalls st« bei der F ststellung des geringsten Gebe
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des BersteigeNwg
erlöses dem Ansprüche dis Gläubigers und den übrigen diel*
ten nachzesetzt werden.

Es ist zweckmäßig, schon zwei Woche« vor dem
eine genaue Berechnung der Anchrvche an Kapital , Zinsen
Kosten der Kündigung urd der die Befriedigung aoS
Grundstücke bezweckenden RichtSveriolgung mit Angabe des
anspruchten Ringes schriftlich eiu ûreichen «.der zum Proto
des GerichtSschreiberszu erklären.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehev̂
Recht haben, werden auigefordert, vor der Erteilung deS o
schlagS die Aufhtbung oder einstweilige Eirstellung des
rer,8 herbeizusühren, widrigenfalls für das Recht der Brrf ,
gerungsei löS an die Stelle de« versteigerten Gegenstandes tr

Wehen  i . Taunus , den 5 November 1914.
2627 Königliches Amtsgericht-
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Stickereien, Gardinen, Waschseide sowie alle zarten Stolle, die keine
rauhe Behandlung beim Waschen vertragen , werden vollkommen rein,
blendend weiss und wie neu durch

Pcrsil das selbsttätige Waschmittel•
wäscht von selbst, ohne Reiben und Bürsten , daher grösste Schonung
des Gewebes . Bester Ersatz für Rasenbleiche.

Ueberall erhältlich , niemals lose , nur in Original - Pakelen.

HENKEL & Co., Düsseldorf. „ , , , r »i
Auch Fabrikanlen der allbeliebten 8  Ä 3 JLdClX “ övffaCÄ»
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Das Elektrische Licht
ist heute keine Luxusbeleuchtung mehr, es ist mit Metalldrahtlampen

billiger als Petroleumlicht und
nicht teurer als Glasglühlicht.

Wegen seiner grossen Vorzüge, wie Bequemlichkeit , Gefahrlosigkeit
und Betriebssicherheit , gebührt ihm unbedingt der Vorrang vor allen
anderen Beleuchtungsarten . — Beste und billigste Beleuchtung
für Geschäftsräume wird mit Halbwatt - tfitralampen erzielt.

Bei der schwierigen Beschaffung von

Petroleum,
das aus dem Auslande bezogen werden muss , wird dringend
empfohlen, sich wegen Installation elektrischer Licht - und Kraft -
Anlagen, wegen Verkauf von Beleuchtungs -Körpern, Lampen, Heiz-
Apparaten , Motoren usw. sofort in Verbindung zu setzen mit

ü -Krafiwerk«Mt.UM11
Fernruf 280 und 300

2622
oder mit unseren Meldestellen in
Wehen, Niedernhansen und Heftrich.

Besuch und Kostenanschlag kostenlos.

Eil: SIE

Verloren
braune Aamentasche ■*■.*
Wege von Schlangenbad
Echwa'ba-b. Gi gev Beloĥ »
abzugeben ia der Exp, 2

br

Karotten Ctr . 4.80
10 Pid^ 6

Gelberüben fg '^ 0
W. Weber,

2588 « dolfstr. I 0-

Täglich ,

frische Mi
Stadt Wannhe ^ ,2609

Kaufe etl . Wagen .

gutes HaferstrA'BauunteinehmerK" '
2616 Langenschwalbach-

Junges MävchA.
oder Frau für leichte
arbeit l —2 Stunden --fl
g-svcht, ,

Adolfstr . 112 b. Art»

Ein tüchtiger selbstaû ^

Schmied
sofort gesucht. ,,

August M
Wiesbade"'

Helenenstraßk2617
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